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^7ch« erhSirrii.

W« Samstag. de» SS. Hktoöer

Fervsprechs? Nr. 28. 87. Sahrgemg. Fernsprecher Nr. 29.

Anzetgeu-DrüShe
für die einspalt. Zeiie au»
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bet einmal.

Einrückung IS
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt

! Beilage»:
PlauderstLbcheu,

^ Illustr. So«nrtap»blatt
und

Echwäb. Vandwirt.
« » » » MlMW» » >tz 1913

Amtliches.
Bekanntmachung.

Sie HerW-KmirMersmmluiM
im Jahre 1913 finden im Kontrollbezirk Nagold wie
folgt statt:
1. Kontrollplatz Simmersfeld, am 1t November

8 Uhr vormittags im Rathaussaal für die Gemeinden:
Beuren, Enztül, Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmers¬
feld, Enzkiosterte.

2. Kontrollplatz Altensteig-Stadt , am 11. November
1 Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim
Stadtgarten für die Gemeinden: Altensteig-Stadt, Alten-
steig-Dors, Berwck, Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler,
Gaugenwald, Spielberg, Ueberberg, Walddorf, Wart.

3. Kontrollplatz Haiterbach, am 12 . November
s 3V Uhr vormittags b.der Kirche für die Gemeinden:
Beihingen, Bösingen, Haiterbach, Oberschwandorf, Ober¬
talheim. Schietingen, Unterschwandors, Untertalheim.

4. Kontrollplatz Nagold, am 12. November 3 Uhr
nachmittags in der Turnhalle für die Gemeinden:
Ebhausen, Emmingen, Iselshausen, Mindersbach,Nagold,
Pfrondorf, Rohrdorf.

5. Kontrollplatz Wildberg, am 13. November 8 IS
Uhr vormittags beim Bahnhof für die Gemeinden:
Effringen, Gllltlingen, Rotselden, Schönbronn, Sulz,
Wenden. Wildberg.
Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:

1. Sämtliche Reservisten(einschließlich der zeitig frlli' rmd
garmssMrkßllsf'ätjig und die als zeitig oder Kauernd«ur
xaruisoadikultsölfig bezeichnten Mannschaften).

2. Die al- zeitig anerkannten Invaliden- und KrntrnrwMnzkr
und dauerud Haibiovalidev der Reserve.

3. Die zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

4.  Diejenigen Mannschaften, rv-ftche der Fahresklasse 1901
angehören und in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember ins stehende Heer eingetreten sind und von
der diesjährige'.!Frühjahrskoutrsllvusammluug befreit wann.
Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs¬

beorderungen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse
sind mit zur St-lle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Brfreiungszrsllcht müssen spätestens6 Tage vor der be¬

treffenden Kontrollversammlung beim Bez rksseldwebel ein-
gehen, andernfalls dieselben keine Berücksichtigung mehr finden.

Calw, den 20. Oktober 1913.
K. Bezirkskommando.

Vorstehendes in in den Gemeinden du:ch die Orts¬
behörden aus ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Nagold, den 21. Oktober 1913.
K. Ob.ramt. Kammer eil.

Der WetLerwart.
politische Ilmscha«.

x D.e Derichtswoche, übec die wir heute Hinblicken, hat
un- einen bunten Wechsel von Ereignissen gebracht und den
Auftakt zu der nun einsetzenden politischen Hochkonjukmr
gegeben. Die leit-schwere Zeppelin-Kotaslrcph< hat außer¬
halb des Rahmense.nes elementarenE eigvtsses Anstoß zu
mancherlei Betrachtungen gegeben; im voik-wirtschafitichen
Ausschuß der Ziv.Uen Kamm.-rhat die Beratung von Eisen¬
bahnwünschn und P .änen einige wirtschaftspolitijche Be¬
trachtungen angeregt; die Ge.abronnec Erst tzwayl hat die
alten parteipolitisch.n Kämpfe wieder in lebhaftes Fahr¬
wasser gebracht, und durch dte heute Samstag stattfindende
Ersatzwahl tn S .uttgart-Amt soll das p rlameniar sche
Gruppenbild vervollständigt werden, wobei die letzte Auf¬
nahme freilich nur eine Figurenoerschiedung, keinen Farbcn-
wechsel bedeutet.

Wir sehen also, es ist all-ftr: i - unserem Lande reichlich
Stoff ang falten. Was dte Katastrophe des Zeppelin-
schen Marineluftschrsss L2 anbelrtffi, so empfinden wir
bei allem ausrichtigen Schm rzr über die bedauern-werten
Opfer des orausigen Ungl cks doch gewissermaßen«ine er¬
leichternde Genugtuung durch die fachmännische Feststellung,
daß dte technischen Neuem gen, die das Unglück ursächlich
init verschuldet haben, nicht dem oeran wortungsvollen Ex¬

perimentieren unseres Zeppelin aufs Konio zu schreiben sind,
sondern der Marineoerwaltung, der als Abnehmerin wohl
das Recht zu solchen Anregungen zusteht, die ober aus dcm
Geschehenen wohl auch die Lchre für sich ziehen dürste, dem
erprobten Pionier des Luftreichs nicht durch unreife Pläne
oorzugreifen. Mit jenen Stimmen, die aus dem Unglück
zur Verwerfung weiterer Zeppcllnbauten kommen, braucht
man gar nicht zu rechnen, denn Gleiches ließe sich dann ja
aus den Eisenbahn- und Schiffskatastrophen, aus den
schweren Bergwerksunfällen rc. resultieren.

Eine große Belastung für den volkswirtschaftlichen
Ausschuß der Zweiten Kammer sind entschieden die in Un¬
menge eingehenden Petitionen um Etsenbahnbauten,
und es ist vom Standpunkt einer auch nur einigermaßen über¬
sichtlichen und gedeihlichen parlamentarischen Arbeit nur zu
begrüßen, daß Ministerpräsidento. Weizsäcker der andauern¬
den Hochflut von derartigen Gesuchen mit dem nüchternen
Hinweis begegnete, daß die wenigsten von ihnen mit einer
guten Zukunst rechnen können, denn die Belastung des
Eisenbahnctals wächst in Anbetracht unserer doch immerhin
recht kleinen Verhältnisse allmählich ins Unerträgliche, sodaß
dieser Umstand allein, ohne die Warnung der Regierung,
mit einer wetteren industriellen Hochflut zu rechnen, mög¬
lichste Zurückhaltung rechtfertigt.

Die Landtagswahlen in Baden  geben uns ge¬
wissermaßen das Pendant zu den letzten Wahlen in Würt¬
temberg; sie bedeuten, man mag sie ansehen, von welcher
Seite man will, eine Verschiebung, einen ganz merklichen
Ruck nach rechts. Daran ändert auch nichts, wenn ein
Teil unserer Presse, ganz wie seinerzeit bei uns, in einer
Verkennung der nackien Verhältnisse tut, als ob dcm nicht
so wäre, als ob das Heil für links noch ganz in den Stich¬
wahlen liegen würde. Selbst wcnn diese der Linken, dem
sog. Gloßbivck, alle noch ausstehenden Hoffnungen erfüllen
sollten, wäre dessen Niederlage nicht zu beschönigen. Der
Geoßblock hatte nicht nur damit gerechnet, in der alten
Stärke in den Landtag zurückkehren, sondern er hatte, und
das war ja sein Hauptzweck, das Ziel vor Augen, die
Rechte zu schwächen, ihr womöglich so viele Mandate ab¬
zunehmen, daß es ihm, dcm Großblock, der Linken zur
Zweidrittelmehrheit reichen würde. Diese Hoffnung ist ver¬
eitelt worden, dte Rechte steht gefestigter da als vorher,
und für den Grohb'ock handelt es sich nunmehr nicht um
die Mehrheit?- sondern um die Existenzfrage. Das ist die
Bedeutung der badischen Landtagswahlcn tn wenigen Worten.
Bogelstraußpolitik zu treiben, d. h. sich die Augen zuzuhal¬
ten. um nichts zu sehen oder vielmehr als der Leidtragende
nicht gesehen zu werden, das mag das Vergnügen derer
sein, die zum Schaden auch noch den Spott haben müssen.

Der Kronprinzenbrief an den Reichskanzler
in Sachen der braunschweigischen Thronsolgefrage hat kurz
vor der Entscheidung des Bundesrats über diese nochmals
die lebhaftesten Auseinandersetzungen in der politischen Presse
hervorgerusen, aber sein Resultat war ein negatives. Es
steht heute fist, daß den: jungen Cumberländer der braun¬
schweigische Fürstcnthron zugesprochen wird und daß von
dem künftigen neuen Bundcsjürsten nichts anderes mehr
als die s lbstoerständl che Erklärung verlangt wird, daß er
seine Pflichlen dem Reiche gegenüber genau so erfüll«n wird
wie jeder andere Dundeefürst auch. Es ist ja an und sllc
sich ein erfieuliches Zeichen, daß der Kronprinz an den
politischen Vorgängen lebhaften Anteil nimmt, aber daraus,
daß aus seinem Briese an den Reichskanzler Kapital ge¬
schlagen wurde u d geschlagen werden konnte, weil eine
Indiskretion begangen worden war, mag ec entnehmen,
daß weise Zurückhaltung oft besser ist als Uebereiser in
der Politik.

England  hat seine Marinepolitik  wiedereinmal
in einer ausgeklügelten Rede des Martnemlnisters Churchill
betätigt. Die englische« Wersten sind übe«lastet, an Mann¬
schaften hat das Inselreich bekanntermaßen auch keinen
Heberfluß, und da kam dem klugen Herrn Churchill wie
so von ungefähr wieder einmal der Gedanke an einem
Feiertag der Fiottenlüstung. Das heißt, ein Feierjahr
könnte es werden, ein Jahr, in dem einmal keine neuen
Kriege schiffe gebaut werden, und das grht so leicht, wenn
nur der deutsche Michel so gutmütig ist und mi tut. Es
lohnt sich eigenilich kaum der Mühe, auf die Sache näher
einzugehen, wenn nichtu-n deswillen, daß man bei uns
sieht, wie wie über dem Kanal eingeschätzt werden. Wir
erinnern uns daran, daß derselbe Herr Churchill, der uns
heute den Feiertag predigt, vor einer Iah esfrist noch weinte,
das richtige Verhältnis wäre, wenn 16 englischen Schiffen
10 deutsche gcgenüberstüuden; heute ist der Wasserdiplomat
schon freigebiger— si'.r England, denn jetzt platdiert er für
die doppelte Flottenstärke Englands. Und wenn Deutsch¬
land sich auf dcn Fciertagsvorschlag cinläßt, so tut England

mit unter der Bedingung, daß es sich in diesem Ruhcjahr
der Schiffe bauten von Kanada 3 — bloß drei — Schiffe
schenken lassen darf, und daß die Ruhepause für England
nicht gilt — wohlgemerkt nur für England— wenn dieses
ein weiteres Schiff oder auch zwei oder drei für das Mitlel¬
mcer als notwendig erachten sollte. Also England baut
dann nicht für die Nordsee, sondern um für das Mittelmeer.
Daß man mit den Schiffen vom Mittelmeer in die Nordsee
kommen kann, soviel Geographickenntitts scheint Misllr
Churchill den Deutschen nicht zuzutrauen. Alle Achtung
vor solcher Unverfrorenheit.

Dem Ränkespiel auf dcm Balkan  hat Oesterreich
mit einem energischen Griffe ein Ende gemacht. Den heißen
Wunsch Serbiens nach einer „Grenzbecichtigung" gegen
Albanien hat es rasch und gründlich abgekühlt, indem es
Serbien dte kurze befristete Bedingung stellte, seine Truppen
aus Albanien zurllckzuziehen, und merkwürdig, sein rus¬
sischer Freund ist ihm nicht beigcstanden. Nur in Paris
schimpfen sie wie die Rohrspatzen über diesen österreichischen
Gewaltstreich, hinter dem natürlich das böse Deutschland
stehen muß, aber die Faust im Sock schreckt nicht. Oester¬
reich hat gezeigt, daß es die ewige Beunruhigung satt hat,
und für diesen tatkräftigen Entschluß hat es sich Dankverdient.

TageD -NerrigkeiteK.
As» Gtadt und Amt.

Nagold 25. Oktober Iöl3.
* Zur gesl. Beachtung. Wegen Ausbleibens der

Morgerpost bezw. Nichtübernahwe derselben in Horb können
wir heute nur einen beschränkten Nachrichtendienst einstellen.

* Juugdeutschland. Die Ortsgruppen Nagold und
Altenstcig werden morgen in der Gegend von Walddorf
eine Uebung abhalten. Abmarsch der Nagolder um 1 Uhrvom Stadtacker.

* Die landwirtschaftliche Winterschule in Leon¬
berg, welche eine mit jedem Jahr steigende Frequenz auf¬
weist. wird Heuer am 10. November wieder eröffnet. Unter
Hinweis auf das Ausschretben in diesem Blatt möchten wir
nicht verfehlen, den jungen Landwirten den Besuch dieser
Fachschule anzuraten.

Aus den Nachbarbezirkeu.
Vom Oderamt Calw, 23. Okt. Bei der Festnahme

eines Emailmalers von Pforzheim, der die 16jähr. Tochter
eines Psorzheimer Kabineltmristels entführte und sich in
Sommenhardt in einem Gasthof niedergelaffen hatte, erhielt
der Landjäger von Teinach im Handgemenge einen Schuß
durch die Hand, der aber zugleich auch den Täter am Kopf
verletzte. Der Täter hat sich dann durch einen zweiten
Schuß noch schwer verletzt. Der Landjäger wurde mit einem
Auto in das Bezirkstr ankenhaus nach Calw gebracht, eben¬
so der Täter du-ch dte Santtärskolonne von Calw.

Lcmdesuachrichten.
Stuttgart , 25. Okt, (Landtagswahl.) Heute wird

entschieden, wer künftig den Wahlbezirk Etuttgart-Arnt im
Landtag vertreten soll: die Sozialdemokratie oder der
bürgerliche Liberalismus. Der nationalliberale Kandidat,
Stadtpsarrer Lamparter,  der allen Ständen und Kreisen
gegenüber das Herz auf dem rechten Fleck bat, verdient die
Unterstützung oller bürgert ch.n Wähler. Wenn er siegen
soll, dann ist es freilich nötig, daß man mit dem Wahlzelle!
in der Hand für ihn eintriit.

r Stuttgart , 23. Okt. (Beisetzung ). Die Bei¬
setzung des beim Absturz des Marineluftschiffs verunglückten
Ingenieurs Schule vom Luftschiffbau Zeppelin fand heute
nachmittag unter großer Teilnahme auf d«m Progfriedhof
statt. In dem Leichcnzug befanden sich Abordnungen des
Luftschiffbaus und der 2. Abteilung des Artillerie-Rcgls.
Nr. 13, bet welcher der Brrstorbins diente. Den Sarg
bedeckten Kränze vom Königspaar, vom Stcalsstkretär des
Marineomisv. Tirpitz. vom Grasen Zeppelin. Stodtpfaner
Gerok schilderte den im Dienst fürs Vaterland Gestorbenen
als Vorbild tüchtigen Sinkens. Der erst 26jährige habe
sich das volle Vertrauen des Grafen Zeppelin erworben.
Noch der Rede des Ge stlichen wurden Kränze niedergelegt
von Gref Zeppelin jun., vom Ingenieuro. Soden namens
des Luftschiffbaus Zeppelin, der Beamten und der Arbeiter¬
schaft, des Motorenbaus Friedrichshofen, im Auftrag von
Ingenieur Maybach und namens der Vorgesetzten rmd
Kameraden der2. Abteilung des Art.-Regte. Nr. 13. Ern
Doppelquarlrtt erössnete und schloß die ernste Feier mit
einem Lied.



Gerichtssaal.
Tübingen, 24. OKI. (Strafkammer.) Strafsache

gegen Friede. Eisen Hut, Maurer und Iagdpächter, Ioh.
Georg Frey , Holzhauer, Christian Frey , Fuhrmann, sämt¬
liche von Enzklösterle wegen Jagdvergehen. Die Anklage
der Wilder,i beruht darauf, daß Eisenhut am 19. Juni
morgens aus dem Staalswald Markung Enzklösterle einen
angeschossenen Hirsch, welcher dort oerendeie, a .s sein eigenes
Jagdgebiet geschleift hätte, mit Unterstützung der beiden Frey.
AngeklagterE. behauptet, der Hirsch sei nicht auf dem
Staatsjagdgebiet. sondern auf ihrem eigenen, und auf dem
Feld, nicht im Staatswald gelegen. Dem Forstwart hatte
Frey zuerst abgeleugnet. dann bekannt, daß der Hirsch in
seinen Keller durch Eisenhutg,bracht worden sei. Das
Schöffengericht Neuenbürg hatte gegen Eisenhut auf 20
gegen die Frey auf je 10 erkannt, gegen welches Urteil
Berufung erhoben war. Es wurde bei Eisenhut auf Be»
wersung der Berufung, bei den beiden Frey mangels Be¬
weises auf Freisprechung erkannt.

r Madrid , 24. Okt. Der Oberste Gerichtshof hat
den früheren Hauptmann Sanchez zum Tode und seine
Tochter Maria Luise zu lebenslänglichem Gefängnis
verurteilt.

Deutsches Reich.
Pforzheim, 21. Okt. Stadtrat He:mann Schneider,

der als liberaler Landtagsabgeordnctcr von 1901 bis 1905
der badischen Zweiten Kammer angehörte, ist heute im Aller
von 64 Jahren gestorben.

Karlsruhe, 23. Okt. Me Ueberleitung des Betriebes
vom allen nach dem neuen Karlsruher Personenbahnhof
vollzog sich, soweit bis jetzt feststehr, ohne Unfall. Aller¬
dings erlitten die heurigen Morgrnzüge zum Teil srhr starke
Berspälungen.

Der Krouprinzenbrief.
Berlin , 23. Okt. Der Kronprinz hat, wie der Schle¬

sischen Zeitung mitgeteilt wird, in seinem zweiten Briefe an
den Reichskanzler ausdrücklich seine Mißbilligung über die
Veröffentlichung seines ersten Schreibrns ausgesprochen.

Die Leipziger Löwenjagd.
Die Korrespondenz des Zirkus Stosch-Sarrasani schreibt

hiezu in längeren Ausführungen, daß ansgebrochee Me¬
nagerieraubtiere gefahrlos seien und schließt: „Die Leipziger
Affäre wäre unseres Erachtens viel einfacher verlausen, wenn
nicht diese Treibjagd mit scharfen Schüssen unternommen

worden wäre. Wenn der Fachmann dem Publikum einen
Rat geben Kanu, wie cs sich in derartigen Fällen verhalten
soll, so wird er gewiß dem Laien recht absurd klingen, muß
aber so lauten: Lassen Sie sich durch frei umherlaufende
Löwen ebensowenig stören wie durch frei umherlaufende
Hunde. Schreien Sie nicht, rennen Sie nicht blindlings
davon, schießen Sie vor allen Dingen nicht, sondern holen
Sie sich vor allen Dingen den Dompteur oder irgendjeman¬
den, der mit den Deren umgehen kann. Auch den tapferen
Leipziger Schutzleuten hätte man beizeiten diesen Rat geben
sollen. Uebrigens steht Hogenbeck in seinen Memoiren auf
genau demselben Standpunkt."

Ausland.
Wien , 24. Okt. Der parlamentarische Unterausschuß

zur Untersuchung der Auswanderungsmißbräuchehat jetzt
festgestellt, daß in den 16 Armeekorps. Landwehr und Reserve
eingeschlossen. 200000 milikärpflich jge Leute sehlcn, die aus¬
gewandert sind. Der Berichterstatter schloß nach der Dar¬
legung seinen Dorlrag mit den Worten: Sie werden jetzt
begreifen, warum der Generalstab die Auswanderung so sehr
bekämpft und hinter den Auswanderungegesellschaften her
sein muß.

Helsingfors , 24. Okt. Der finische Dampfer„Best-
kusten" geriet in der Nähe von Basa auf Grund, wurde
leck und sank mit der gesamten Besatzung. Im
ganzen sind 34 bis 36 Personen ertrunken, ebenso das an
Bord befindliche Bieh.

Neue deutsche Gebietserwerbuugen?
Loudou, 24. Okt. „Daily Mail" meldet heute: In

politischen Kreisen verlautet, daß England die Insel
Sansibar an Deutschland obtreteri werde, und zwar
in kurzer Zeit. Deutschland werde England dafür ander¬
weitig entschädigen. (Sansibar war bekanntlich früher schon
einmal in deutschem Besitz und wurde damals unter heftigstem
Protest unserer„Afrikaner" gegen Helgoland umgetauscht.)

Das Grubenunglück von Dawsou.
Dawso« (New Mexiko) 24 Okt. Bis Mitternacht

wurden aus der Hirschschluchigrube 23 Bergleute lebend
und 33 als Leichen zu Tage gefördert. Man befürchtet,
daß die übrigen 261 Mann tot sind.

Mexiko.
r Washington , 24. Okt. Staatssekretär Bryan

hat den amerikanischen Geschäftsträger in Mexiko ange¬

wiesen, sich dafür zu verwenden, daß die beiden verhafteten
Brüder Maüero unparteiische Richterc:holten.

r Veracruz , 24. Okt. Felix D.az befindet sich noch
hier. In der Hauptstadt sind 17 seiner Anhänger, die sich
dorthin begeben halten, verhaftet worden.

Landwirtschaft, Handel «nd Verkehr.
Börsenbericht. Da die Geldverhältnisse sich nun doch etwas

zu erleichtern beginnen und auch die neuesten politischen Besorgnisse
wegen des zwischen Oesterreich und Serbien dnrch die Nachgiebigkeit
der Belgrader Regierung gehoben wurden, Konnte die Börse in der
abgelausenen Berichtswoche ihre Aufmerksamkeit wieder mehr von den
westlichen Plätzen, besonders von New-Pork, gebotenen Anregungen
zuwenden. Der in letzter Zeit wesentlich ermäßigte Kursstand reizte
die Spekulation zu Rückkäufen, die nur deshalb einen verhältnis¬
mäßig geringen Einfluß auf die Hebung des allgemeinen Kursstandes
ausübten, weil es an einer ausgiebigen Beteiligung aus den weiteren
Kreisen des Privatpublikumsfehlte.

Horb, 25. Okt. Die hiesige Bahnhofwirtschaft  wird
vom 1. Januar:914 an aus unbestimmte Zeit neu vergeben.
Angebote sind bis 15. Nov. bei der Generaldtrektion einzureichen.

Braekeuheim, 22. Okt. In Nordheim war in den letzten
Tagen der Verkauf flau zu ca. :95 . L der Eimer. Es ist noch
großer Vorrat vorhanden. Käufer sind erwünscht. — In Cleebronn
wurden gestern viele Käufe zu 146 E pro Eimer abgeschlossen. Das
Quantum schlägt vor. Käufer sind willkommen. — Bei der heute
stattgesundenen Weinoersteigerung des Weingärtnervereins Habe,Macht
waren verhältnismäßig wenige Käufer anwesend. Von Stuttgart
waren zwei größere Wirte erschiene». Die verkaufte Menge soll etwa
50—60 Hektoliter betragen haben. Sie wurde mit 180 .4k pro
Eimer bezahlt.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 27. Oktober bis 1. November.

Ebhausen 28. Okt. Krämer- und Vichmarkt
Herrenberg 29. „ Vichmarkt.

Erklärung.
Es widerstrebt mir, über die Tendenz des von mir

nachgeschriebenen Vortrags, über aus verschiedenen Jahren
stammende Statistik und über Worte, die nicht gesprochen
worden sind, mich in hiesiger Oeffentlichkeit noch weiter
zu äußern. Der fragliche Redner verfällt von selbst dem
Fluch der Lächerlichkeit, wenn er nun Nonnen unter Priester
gerechnet haben will. Damit für mich hier Schluß!

Stadlpfarrer Stemmker.
Hiezu eine Beilage

und das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 43.
FürdieRedaktion verantwortlich: Karl Paur — Druck ». Ver¬
lag derG W. Zalser'schen Bnchdruckerci«Karl Zaiser), Nagold.

kür Herbst u . Sinter A
emptebls billigsten kreisen:

Kleider- u. KIiinemtEe, Ileuideii- ».x
MoMimeUtz, Kleider- ii. Märien-M

revKle, Ilettkilrelieiit und Kösteti
50̂vieKMMde llmItMmMtz!

empkelilt dilliASt

OLrl MM.

. . .

Sulz
Station Wildberg

Unterzeichneter bringt Familtenverhältnisse halber
am Mastag, 28. Olttoder(Simm- a.ZM-Mrtaz),
Mühle-u.Güter-Verklluf
von mittags s Uhr an auf dem Rath ause  hier sein

und ca. 15 Morgen Aerker u. Wiesen
freihändig öffentlich zur Versteigerung.

Es sind5 Mahlgänge und 1 Gerbgang mit Putzmaschinen ein¬
gerichtet auch ist als Rejervekrafl eine Sauggas-Anlage vorhanden.

Die Mühle kann mit sämtlichen oder nur einem Teil der Güter
erworben weiden.

Es ist eine gute Kundschaft da und ist einem tüchtigen Manne
hier eine äußerst günstige Gelegenheit zur Gründung einer gesicherten
Existenz geboten.

Zahlungsbedingungen können sehr günstig gestellt werden. Bei
annehmbarem Angebot erjolgi der Zuschlag sofort.

Liebhaber sind freundlich cingrladen.
Adolf Weidle

_ _ Mühledesitzer._
:: wohin wenden 5Ie sich ln Ihrem eigenen Interesse dei ::

Nn- und verkauf von Srundbesih und öeschästen
jeder Nr! und SrSH», kodriilen, gewerblichen, hsndwerkr- , Mrlschnst; - sowie
liindwirtschos». Netrieden, bei SeieMgung sowie rweikr Beschaffung von
huvoiheii-öeldern, sofern 5Ie einwandfrei und ree» bedien! sein wollen7 Nur an

Säolk Maier, ksutlingen, Sartonktrahe9. x Tsleplion 583.
-. . .  Zahlreiche Nnerkennungsschreiven. » I», Nesereneen. -

Zugelaufen
ist mir ein starkerHalbhund
schwarz und weiß;
derselbe kann inner¬
halb zwei Tagen abgeholt werden
gegen Eimückungsgebühru. Futter¬
geld.
Bahnwärter Martini , P . 27.

Emmingen.
Nogold.

Anzeige.
Vom nächsten

Montag, den 27. d. Mts. dis
Samstag, den 29. Nov. d. Zs.
Kann bei mir

SIUsSMN Bit
werden.

Fr. Rentschler.

Höchste Aarzelchaaagea
Stuttgart IM. Goldcae

Medaille.

MM?

Rarste V/iärier

sie sllerbessie!

Machen M8.
Ehren-reis«ad Goldene

Medaille.

Nagold.

Rener
HG SIpr.  Llr. TZ»

Wrkhemerj„ T8 ..
stöt ) „ GL „^ tLoemensLeiuer)VÄ „

Wer größeren Hnautitäteu billiger.
Geneigter Abnahme sieht entgegen

Lsr! 2ekuon,
Weirchandlung.

6

oder im XonENlSä!Qib!L5 rum
bctvoir. 6er 5iimme niektLoskmei-LL äiL ems ZclhscMel
^Vderblädlel len»krdäl!licrnn
allen^ polbekerr uncl OroHericn1>ielL aer0riHln-Zllcblä<Dtei I klk.

Le
Gestatte mir meine längst be¬

kannten
Spezialitäten in
Ünsltm-

Rondvns sie.
empfehlend in Erinnerung zu bringen.
Nagold. Hch. Lang.

l8tllM (LtMch
durch die so lästigen Bronchial-
katarrhe verursacht, sowie quälen¬
der Husten finden ichnrlle und
sichere Lindemg durch vr . I-inäen-
wszrvr's Salnsbonbons In
SchachiclnL 1.— und 20bei

Conditor Hch. Lang, Nagold,
in Wildberg: A. Frairer.

MinMUtziM
; i<lingsntksl (8s .) kilr. 138
t 1,2,3,4reih.HarmonilaSu.tMsnepu.8ornsi'Iko6s!Iö
Hin Ub. 300 Nrn . staunend, billig u.
Hgut. Ferner Bandonions Geigen,

Zithern, Guitarren.
Guitarr -Zithern Blasinstrumente usw.

Über 8000 amtl. begl. Dankschreiben.
Vor anderweitem Einkauf bitten unfern neuen '

^ A«mp1-Katalog umsonst zu verlangen.

Effcingen.
Niktto'as dr« 28. Okt. 1913(Simon

und I .dä-Feiertag) nachm. 1 Uhr
verkauft eine schwarz- v. -.
scheckige

Kalbin,
ueumelkig, 14 Lt?. Milch.

Jakob Vogel.



Aericktigen 5le unsere Lcksufenrter.

M empfehlen nachstehende Waren in guten
Qualitäten zu äußerst biligen Preisen.

Endschuhe siir Kinder Nauen Mnuer
von 22 bis 75 85. 95 1.00 1.15^ !

Endschuhe mit Ledersohlen und Kappel
für Kinder Frauen

von 1.15 b's 1.65 -S 2 35 ^
Männer

2.85

LDMeiMesel Witert mit LederWen md RM
für Kinder Frauen Männer

von 1.15 bis 1.65 1.90 ^ 2 25 ^

Schmllenfticsel gcWeri mit Ledechhlc« «. KamI
für Kinder

von 1.35 bis 1.90 ^
Frauen
2.15

Schmlteilftiese! mit Ledersohle md Leder-BW
für Frauen Männer

Paar 3 90 ^ Paar 4.65 ^

Tuchhausschuhe mit Ledersohlen
für Kinder
Paar 85 ^

Frauen
95

Männer
1.25

pÄNloNel mit Filzsohlen Paar 28 33 Psg.
Linlsger - dlen FilulnätzIovlen
Paas 28 16 8 6 Paar 42 38 35

Gckgenheitskau"
Ein Posten Enorm billig

Burschen-und Hemn-Auziige
1G . 50 ^

Ferner offerieren:
Trikot und farbige Hemden  für Knaben!
und Herren, Unterhosen , Unteranzüge für,
Kinder, Hofen in englisch Leder, Zwirn u^
Halbtuch, einzelne Hosen für Kinder,
Rnaben -Anzüge , Berufskleider , gestrickte

Westen, Sweater , Rucksäcke.
DM " 0

Dauben, Schals , Kopftücher, Handschuhe, Strümpfe,
Socken, Gamaschen,

Schürze , Pelzwaren , Pelerinen,
Kinder-Kittel und Höschen, Kniewärmer, Bauch-
:: wärmer, Trikot-Unterleibchen für Damen, ::

Samen-Hemde», Beinkleider,
in weiß und farbig.

Wollene Mühen , Tuch-Mützen §
» » in schwarz und farbig,  darunter

HÜLL  Wollplüschhüte
Knabenhüte zu1.15, 1.65 ^

strick- »«27

in bekannt guten Quolitäter

Neu ausgenommen:

St. 3.2«. 3.««.4.3«. 3.3«. 3.2«. 2.83. 2.33.123̂
8i« iL» 1» A8 z»oö1Zi»ot v « » 12 —1 l ln .

Kaufhaus

illibald killt
NsgoM. LaIintiok8tia88o

>1-1 Verlangen 5ie stets itsbrttmaricen. s

Nagold.
Unterzeichneter vergibt das

Brechen und Setzen
von ea. 6—700 «1»I»

Kalksteinen
im Steindruch Aeirdresle. Beding¬
ungen können bei Unterzeichnetem
eingesehen werden und müssen schrift¬
liche Offerts bis Dienstag , abends
7 Uhr eingereicht sein.

Günther, z. Linde.
Nagold.

Faßhahnen
oerschliefboreu.gewöhnliche empfiehlt

Fr . Tafel , Drehermstr.

DieK.lUiMrWstlithe MuteWle
in Leonäerg

wird Heuer am 1V. November , vormittags N/i Uhr wieder eröffnet
und dauert bis Mitte März 1914.

Aufnahmebedingung >n: Zurückgelegtes 15.Lebensjahr. — Volks-
Ichuivorblldung genügt. — Schulgeld 15 dezw. 25 Mk. — Papiere
iür die Anmeldung : Geburtsschein, letztes Schulzeugnis. — Für Be¬
schaffung von Kost- und Wohnhäusern ist der Schulvorstand besorgt. —
TäalicheUnterrichts; -it von8—12 und2—6 Uhr. — Das Lehrerkollegium
der Schule besteht aus dem Schuloorstand. 1 Land oirtshrstslehrec und
10 Hilfslehrern.

Der Lchrplon der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten, welcher auch' die Anmeldungen zur Aufnahme in die
Schule entgegennimmi, bezogen werden. Der Schulvorstand:

Landwirttchaflsinipektor Ströbele.

«WWWW

MZoici.
tzockste
VMommenkelt.

5iad!Iste
Zausrt.

Linfaekste
Zlanöksbung.

Unb-grenrte Zckrrib
gesckvinSlgkeit.

Laktreicke
neueste Ver¬
besserungen.

feinste iteferevren
versckieöeuer
diesiger firmen.

geringer gevicdt.
Xiein in form.

für Beamte, DnSvericer
unS frivatgebrsuck.

Ltover-Ltite
Kat viele Vorrüge
Ser großen.Msckine.

Slekwsrs SekNn

krecoirv
bleibt unerreicht!

/üolosne
OHessjUsn
lleicktMkMire

i i

größte Leistung.

2 Irkre gsrantie.

Längste
öedrruckrfskigkeit.

Elegante nnSv«r-
nedme Ausstattung.

Den tevre»
amerlkaniscben
ßksscbineu
ebenbürtig.

Mßiger frelr,
frobemsscbiuen
jeöerreit rnr
Verfügung.

für Heise unö Zlsur.
Sroß ln Leistung.

Leicdte
Iransportfabigireit.

üeringer freis.
günstige
LaktungsbeSingungen.

S
ss
ssss
ss
s

s
»
N

!S
S
S

Die Ltover-Zckseilrcdreidmsrcdknen baden sicd in jsbreianger Vervenösng in Mnisterien, bei
Koben HekörSen, ltecktssnvüiten«. tsusenö ersten ZnSustrle- v. ZlsnSetsfirmen gisnrenS bevakrt.
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Nagold.

Bettfederil̂ Mm
Bettbarchent und Kölsche

sow'e sämtliche

empfiehlt in großer Auswohl.

<S
Z ^

Q--r

.2.
2. 52.

EllüU 6Dllkj ,HemOerMaße.

G
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Rotfelden Schietingen.HoWtS-WMW.°lZ

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Dienstag , den 28 . Oktober ISIS
in das Gasthaus zur „Krone" in Rotselden und auf

Mittwoch , den 2S . Oktober ISIS
in das Gasthaus zum „Löwen" in Schieiingn sreundlichst
einzuladen.

Gustav Lambart
Metzger in Flotfrlden,

Sohn des Georg Lamba t,
Bauer in Edelweiler.

Marie Gutekunst
Tochter des

Georg Gutekunst, Wir;
in Schielingen.

Kirchgang 12 Uhr in Rolfe!' eu.
Wir bitten dies statt befand. Einladung entgegenzunehmen.
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Böfiugen

Oberamt Nagold.
Krankheitshalber bringe ich am

DievsW, dm tl. NMMberd>. Zs, mchm. r Wr
auf hiesig. Rathaus meine gutgehende im Jahr 1903 muerbaute dnigl.

GüstivirtsW zum„Hirsch-
nebst nebenstehendem bereits neu eingerichtetem

Branntweinbrennerei -Gebäude
und schönem Obst - und Gemüsegarten zum Verkauf.

Das Anwesen ist mit elektr. Licht und der Neuzeit entsprechenden
landw. Maschinen gut eingerichtet, strebsamen Leuten wäre eine sichere
Existenz geboten, da in de: cirka 570 Einwohner zählenden Gemeinde
sich nur zwei Wirtschaften befinden.

Felder können mit erworben werden, bei günstigem Angebot erfolgt
der Zuschlag sofort. Liebhaber sind freund!. Ungeladen.

Georg Wurster.

Der

AMöts-SINWf
ist ein wollener Damenst rümpf, unverwüstlich haltbar
in schwarz und lederfarbig und kostet

das Paar UV3 Paar 3.2S
schwarz

und
lederfarb.

andere Marken:

«Me DmeOriiWse
P °°' L .80 L .S0 L .20

«Me KinderstriilnOL
alle Größen Paar AO 43 ^

«Me StMgarne
in den bekannten bewährten Verbands-Marken

P,u »d - -/. ^ S .80 6 .10 S .65 S .2S
V- ^ - .75 - .65 - .55 - .45

Die führende Marke von der

Handelszentrale deutscher

Kaufhäuser.

MzliszmttlL WIi >.
Sonntag , 26 . Okt. Samm¬

lung 1 Uhr beim Dereinshaus.
Vesper mitbringen.

Der Morlland.

Nagold.
Airs Allerheiligen lind

Allerseelen
empfehle eine hübsche Auswahl

Nagold.
Am Dienstag den 28 . Okt. ISIS mittags von 1 Uhr cn

findet im Haus des Ovr . » «»«Ir eine

Wersteigerung
gegen Barzahlung statt und kommt vor:

2 bereits vollständige gut erhalt. Betten
samt Strohsacku. Bettladen, wovon eine iV-zschläsrig, etwas Bettgewand,
1 Kleiderkasten, 1 Küchekasten, 1 größerer Trog, etwas Küchengeschtrr,
und sonstige Haushaltungsgegenstände.

Ferner eine Partie größere und kleinere Mollsäcke, 4 größere Körbe,
230 St . Rollen, 1Leimmaschine, 1Spuhltrog, 1Haspel, 1Marktstanddlaihe.

Kauftliebhaber sind eingeladen.

Hemden.AllterjMen.Unterhosen
sowie

StriiWse«. SMe»
empfiehlt billigst

(»rl k»pp, UZM.

aus frischem, präpariertem und künstl.
Matena!.

Ebenso«ttmmt SeKrlilM-kll auf Lir-
feltiruüs solcher rnt-rgen.

fs . 80llU8t6l ' , SanSslsg.
oooooooooooo

Entlaufen
ist eine schwarze

Ulmer
Dogge

mit der Marks I.
Weik . Der der¬

zeitige Besitzer wird gebeten, dieselbe
gegen Entschädigung abzuliefern bei
Koch öf Reichert , Tuchfabrik

Rvhrdorf bei Nagold
Vsr Ankauf wird gewarnt.

Emmingen.
Bringe auch Heuer wieder meinen

sehr praktischen und billigen

llstklilN
I). ir . 6 . N. Xr. 472196.

in empsehiende Erinnerung. Pr.
20 Mark.

VrOMINSll»
samt Zubehör z >m setbsta, fertig,n
der Gestellt-. Pr . 12 Mark.

(Vertreter gesucht)
Ldr. ÄalL, Slhmiedmstr.

, S»Ili i sSr HeM md Mut
« sind eingeiroffen und bringe zu billigst gestellten Preisen in nur erstklassiger Ausführung

bei gutem Sitz und reicher Auswahl in empfehlende Erinnerung

A Kerren- und Knaöenanzüge-,«»»»„»-ir-W,.
Z ^leberzrelser und stiller ei«-«.vzweireihig,
^ sowie meine

- echte MAchner LodeOezialMmm«»ier.mMi«
in

Meran- und Mozener Wettermäntel
Welerinen und Winterlodenjuppen

§ Loden-und Sportsanzüge

'S

L
v
S»r
S
Q.o
S
s
!L>4^

Ferner
in jeder Farbe , Fasson

nnd Größe.

8
SS

KSdlers MW AMßWge

8p6ri3lg68o !M tür ^ epk'snbskseikjung

Reiche Auswahl in modernen Herrenkleiderftoffen . Anfertigung nach Maß.

VS»

Turnverein Nagold.
Morgen nachm.

5 Uhr

im „Anker".
Um vollzähliges Er¬

scheinen wird dringend ersucht.
Der Turnrat.

Hochdorf OA. Horb.
Am Sonntag , 26 . Okt.

Gans-
Men

nebst neuem Wein bei
K . Finkbeiner , Restaurateur

Wenden.
Eine schöne hochträchtige

Kalbin
hat zu verkaufen

Jakob Holzäpfel.
Ebhauscn.

Eme schöne hochträchtige

ll
Hai zu verkaufen

Zodsuner 5*eger.
Ev . Gottesdienst in Nagold.

Am 23. Sonntag nach Trinitatis,
den 26. Okt. i/zlO Uhr Predigt.
V-L Uhr Christenlehre(Töchter).
Vr-8 Uhr Erdauungsflundeim Be»
einshaus.

Dienstag, den 28. Okt. Feiertag
Simons u. Iudä VslO Uhr Predigt
im Vereinshau«.

Freitag, den 31. Okt. abends
8 Uhr Vorbereitung und Beichte
auf das Reformationsfest Abend¬
mahl, zugleich monatl. Buß- und
Beltagsgoltesdienst im Bereinsbaus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonmag. 26. Okt. ^ lO Uhx
Predigt und Amt. (^ 8 Uhr dcsgl.
in Rohrdorf). 2 Uhr Andacht.
Gottesdienst der Methodist , n-

gemeinde in Nagold.
Am Sonntag, 26. Oki. morgens

Vs 10 Uhru. abds.V-L Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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